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Ser vierte Spieler in Tanger

>

!-

ist Italien , und das ist der eigentliche und treibende
Grund, warum das Tanger st atut vom 18. Dez. 1923
abgeändert und am 18 . Juli in Paris von den Vertretern
Frankreichs , Spaniens , Englands und Ita¬
liens unterzeichnet wurde .

Seit 9 . Februar spielt die Sache. Damals begannen
wegen der Tangerfrage die Verhandlungen zwischen
Frankreich und Spanien . In Paris kamen die Her¬
ren zusammen. Spanien glaubte !m Hinblick auf die Er¬
fahrungen des Rifkriegs fordern zu können , daß Tanger
Spanien ganz ausgeliefert werden müßte, wenn es seiner
Aufgabe des Wächteramts an der Grenze Marokkos richtig
Nachkommen solle. Selbstverständlich konnte sich Frankreich
auf einen derartigen Verzicht nicht einlassen . Und England
erst recht nicht . Denn trotz der Kanonen von Gibraltar
konnte England nie und nimmer zugeben , daß an der ein¬
zigen Eingangspforte nach Nordostafrika der Spanier sich
festseüt.

Aber es war noch eine Macht da , die sich für Tanger
interessierte: Italien . Mussolinis Mittelmeerpolitik
wollte und muhte in Tanger, das zwischen zwei Meeren lag,
ein Wörtchen mitsprechen . War es doch bis dahin sehr stief¬
mütterlich behandelt worden. Darüber steigender Unmut in
Rom . Und so kam es , daß, nachdem Spanien und Frank -
rich handelseinig geworden waren , nun auch seit 3 . März
die beiden anderen Partner , nämlich England und I t a-
lien , ebenfalls in die Verhandlungen eingriffen. Das Er¬
gebnis dieser Viermächtekonferenz liegt jetzt in dem revi¬
dierten Tanger st atut vor.

Es ist hier nicht der Ort , die Einzelbestimmungen dieses
Statuts zu nennen . Vielmehr beschränken wir uns auf das
Neue, nämlich den Anteil , den nun der vierte Teilhaber ,
Italien , an der Verwaltung dieses Schlüssels für Afrika er¬
halten hat.

In der Hauptsache sind es fünf Rechte : 1 . Italien be¬
kommt einen weiteren d . h . dritten Sitz im Tange r-
schen Stadtrat , der also in Zukunft sich aus 4 fran¬
zösischen , 4 spanischen , 3 englischen , 3 italienischen , je 1 ameri¬
kanischen, belgischen , holländischen und portugiesischen Ver¬
tretern , sowie 6 mohammedanischen und 3 jüdischen Mitglie¬
dern zusammensetzt ; 2 . Italien darf von jetzt ab den vier -
ten Vizepräsidenten im Stadtrat stellen ; 3 . Italien
darf einen Richteram internationalen Gerichtshof benen¬
nen ; 4 . dis italienische Marine kann sich nötigen¬
falls an der Ueberwachung des Kriegsmaterial-Schmuggels
beteiligen; 5 . Italien wird das Recht zuerkannt , auf dem
Fuße der Gleichberechtigung an allen öffentlichen Arbeiten
in der Tangerzone mit seiner Industrie und ihren Arbeitern
teilzunehmen.

Damit soll die Tangerfrags „ endgültig " gelöst sein ?
Wer 's glauben kann ! Seit 1904 streiten sich die Mächte um
Tanger. Jede will größtmöglichsten Einfluß dort haben.
Eifersüchtig wachte England über den gefährlichen Neben¬
buhler Gibraltars. Sein berühmtester Admiral , Nelson ,
hatte vor 100 Jahren den Ausspruch getan : „ Tanger kann
nur England gehören, oder einer neutralen Macht in Ma¬
rokko.

" Beides ist nicht eingetreten . Wohl ist der S u l t a n
von Marokko „Souverän" über Tanger. Aber was
für ein Souverän? In Wahrheit nichts anderes als der
Vasall Frankreichs . Und sein Stellvertreter, der „Mendub ",
hat sich nach dem Willen Frankreichs zu richten .

Nun sitzen vier Herren am Spieltisch in Tanger, vor dem
' jeder mit Argusaugen auf die Finger des andern achtet , daß

er nicht mogle. So etwas tut erfahrungsgemäß nicht
lange gut.

Unterzeichnung des Tangerabkommens
: Paris . 25 . Juli . Das am 17 . Juli paraphierte Abkom -
s men über die Aenderung des internationalen TangsrstitMs
1 ist heute vormittag im französischen Außenministerium von
P dem spanischen Botschafter Quinones de Leon , dem englischen
'
s! Botschafter Lord Crews , dem italienischen Botschafter Graf
^ Manzoni und dem Generalsekretär des französischen Außen¬

ministeriums , Berthelot , unterzeichnet worden . Der Text
: des Abkommens, dem Belgien , die Vereinigten Staaten ,
i Holland , Schweden und Portugal beitreten sollen , w ' id dem¬

nächst veröffentlicht.

iieuesle Mchrichlen
^ Lambach aus der Deutschnationalen Partei ausgeschlossen
U - Berlin , 25. Juli . Der Reichstagsabgeordnete Walter
H Lamba ch , Vorstandsmitglied des Deutschnationalen Hand¬
el , lungsgehilfenverbands, hatte vor einiger Zeit einen Aufsatz

veröffentlicht, in dem er aussührte , die Forderung der Mo¬
narchie könne heute nicht mehr eine Bedingung für die Zu¬
gehörigkeit zur Deutschnationalen Volkspartei sein. Der Par -

s
te '

worstand hat sich wiederholt mit diesem Vergehen Lam¬
bachs , bei dem er die vorherige Fühlungnahme mit der Par -

, lei absichtlich vermieden hatte , befaßt . Am 24 . Juli hat nun ,
da Lambach auf seiner Stellungnahme beharrte , die Par -

Tagerspiegel
Es geht das Gerücht, der ägyptische Diktator Moham¬

med Machmud Pascha, der die Verfassung aus drei Jahre
aufhob. sei ermordet worden.

»
Der in Jerusalem staktfindende arabische Kongreß ver¬

langte vom englischen „Mandats" -Kommissar Lord Plumer
die Einsetzung eines Parlaments in Palästina. Unter der
türkischen Herrschaft hätten die Araber weit größere Selbst-
verwalkungsrechie gehabt als jetzt . Zugleich wurden Be¬
schwerden gegen Uebergrisse der jüdischen Bevölkerung vor-
gebrachk. Plumer antwortete ausweichend, er werde im Au¬
gust nach London reisen und bei der Gelegenheit die ara¬
bischen Anliegen Vorbringen. Diese Antwort hat die Araber
sehr enttäuscht. «

Amerikanische Blätter berichten , der zurückgekrekene mexi¬
kanische Arbeitsminisker Morones (Soz .) sei durch einen
Revolverschuß schwer verletzt worden. Die Anhänger Obre-
gons verlangen , daß alle Sozialisten aus den Veamkungen
und aus dem Parlament entfernt werden. — An der Be¬
setzung hoher Aemker in Mexiko durch Sozialisten hak die
Regierung der Vereinigten Staaten besonders Anstoß ge¬
nommen und sie wollte einige Zeit mit der ..bolschewistischen"
Regierung in Mexiko in keinen Verkehr treten .

teivertretung des Wahlkreises Potsdam 2 , in dem Lambach
gewählt worden ist , beschlossen : „Parteimitglied Lambach
hat unter bewußter Ausschaltung der zuständigen Partei¬
instanzen Verstöße gegen die programmatischen Grundsätze
der Deutschnationaien Volksparte : begangen und Auseinan¬
dersetzungen mit einem Fraktionskollegen (Oberfinanzrat
Dr . Bang) in verletzender Form durch die Presse in die
Oeffentlichkeit gebracht . Er hat sich dadurch m Sinn des
Paragraphen 17 der Parteisatzung schwerster Verletzung
der Partei zucht und starker Schädigung des An¬
sehens der Partei schuldig gemacht . Er wird deshalb
durch einstimmigen Beschluß des Landesverbands aus der
Partei ausgeschlossen . Gegen diesen Beschluß steht
dem Ausgeschlossenen innerhalb vie : Wochen die Berufung
an das Parteigericht zu .

"

Wie verlautet , wird Lambach nach Rücksprache mit sei¬
nen Freunden in der Fraktion Berufung beim Parteigericht
einlegen, dessen Vorsitzender Abg . Exz . Wallraf ist.

Reichstagsabgeordneter Lejeune - Jung weist in ei¬
nem Schreiben an den Parteivorsitzenden des Landesver¬
bands Potsdam 2 , Stadtrat S t e ! n h o f f , Mitglied des
preußischen Landtags, darauf hin, daß die Deutschnationale
Reichstagsfraktion jenen Artikel Lambachs mißbillige, daß
sie aber die Fraktionsgemeinschosr m >t Lambach nicht
a u f h e b e und den Beschluß von Potsdam 2 mißbillige.

Die alte Koalition in Bayern wiederhergestellt
München, 25 . Juli . Nach langen Verhandlungen mit

dem Bayerischen Bauernbund ist gestern eine Vereinbarung
zustandegekommen, so daß die Regierungskoalition auf der
seitherigen Grundlage wiederhergestellt werden kann . Das
neue Kabinett wird voraussichtlich folgendermaßen zusam¬
mengesetzt sein : Präsident und Minister des Aeußern : Dr.
Held (Bayer. Volksp ) , Innenminister: Dr . Stütze ! (B.
Vp .) , Finanzminister : Dr . Schmelzle (B . Vp . ) , Kultus¬
minister : Dr . Goldenberg er ( B . Vp . ) , Justizminister :
Dr . Gllrtner ( Deutschnational) , Minister für Landwirt¬
schaft und Arbeit : Prof . Dr . Fehr (B . Bauernd. ) . Als
Staatssekretär für Arbeit wird noch der frühere Sozialk-
minister Oswald ausgenommen. — Das neue Kabinett
enthält zwei Ministerien ( Handel und Verkehr, sowie So¬
ziales) weniger als die bisherigen Kabinette seit der Re¬
volution.

Schwedischer Fliegerbesuch in Stettin
Stettin , 25 . Juli . Leute mittag trafen auf Einladung

der Stadt Stettin von der Jubiläumsfeier Stralsund drei
schwedische Militärflugzeuge aus dem hiesigen Flughafen
ein . Zwei deutsche Flugzeuge waren den Schweden entgegen
geflogen . Die Flieger wurden amtlich begrüßt.

*
Löbe über den Anschluß

G . az, 25 . Juli . Im Ratssaal in Graz wurde gestern in
Anwesenheit vieler österreichischer und reichsdeutscher Par¬lamentarier die Ortsgruppe Graz des Oesterreichisch -
Deutschen Volksbunds gegründet . Reichstagspräsi¬
dent Löbe hielt eine Ansprache. Die Deutschen strecken
ihre Hand nicht nach einem fremden Gut und einem frem¬
den Volk aus, sondern sie berufen sich auf das Gesetz des
Selbstbestimmungsrechts der Völker, bas der vormalige
Feindverband selbst geschaffen habe, das er aber dem deut¬
schen Volk verweigere . Deutschland wolle sich mit niemand
vereinigen , der nicht freiwillig komme . Das deutsche Volk ,das so viel ungünstige Bestimmungen der Völkerbunds¬
satzung ertragen müsse, klammere sich an, die einzige günstige

Bestimmung dieser Satzungen , die vorsieht , daß der Wille
der Deutschen im Reich und in Oesterreich nach Vereinigung
vollzogen werden kann. Der Redner erinnerte daran, daß
Bundeskanzler Dr . Seipel dem Ansinnen des kleinen Ver¬
bands , Oesterreich einem nicht deutschen Wirtschaftskörper
anzugliedern , mit der Antwort übgelehnt habe, nichts ohne
Deutschland zu tun . So werde auch Deutschland nichts ohne
Oesterreich tun . Es wird der Tag kommen , an welchem in
den deutschen Reichstag auch die Vertreter Oesterreichs ein¬
ziehen werden.

Notschrei der Südkiroler deutschen Geistlichkeit
Innsbruck, 25. Juli . Der deutsche Klerus der Diözese

Trient hat durch eine nach Rom entsandte Abordnung dem
P a pst eine Denkschrift überreichen lassen , in der unter Be¬
rufung auf eine im Jahr 1912, also vor dem Krieg erlassene
Weisung des Fürstbischofs E n r i c c i , wonach die Mutter-
spräche unerläßlich ist . um den Kindern die Wahrheiten des
Katechismus zu vermitteln , auch den Gebrauch der Mutter-
spräche im Religionsunterricht für die Deut¬
schen Südtirols fordert . In 79 Seelsorgegemeinden be¬
findet sich überhaupt kein einziges Schulkind mit italienischer
Muttersprache, und in jenen Orten , wo seit mehreren Jah¬ren der Religionsunterricht in der Muttersprache verboten
sei , zeige sich eine erschreckliche Zunahme der religiösen Un¬
wissenheit und der sittlichen Verwilderung der Heranwach¬
senden Jugend . Die Denkschrift fordert , daß den Eltern das
Recht eingeräumt werde , zu bestimmen, ob ihre Kinder den
deutschen oder den italienischen Religionsunterricht . be¬
suchen sollen . Die italienischen Priester mögen vom HeiligenStuhl angewiesen werden , sich auf die Betreuung der ita-
lienischen Kinder zu beschränken . Schließlich wird um Ent¬
sendung eines apostolischen Visitators deutscher Sprache , der
Bürger eines neutralen Staats sei, ersucht, um die religiöse
Lage in Südtirol zu studieren.

Wasfeneinziehunq in Portugal
Paris , 25 . Juli . Die „Herald Tribüne " meldet aus Lis¬

sabon , die portugiesische Regierung habe die Einziehungaller Waffen im Privatbesitz angeordnet und lasse Haus¬
suchungen vornehmen.

Pilfudski König von Polen?
London, 25 . Juli . Der „Sunday Chronicle" will aus

Warschau erfahren haben, der Diktator Pilsudski wolle
gelegentlich des bevorstehenden Legionärstags in Wilna die
Republik stürzen und sich zum König ausrufen lassen . Die
Macht des Parlaments (Sejm) soll vollständig gebrochen und
die absolute Gewalt auf den König übertragen werden. —
Pilfudski war früher Führer der sozialdemokratischen Partei
in Polen . Sollte sich Pilfudski wirklich mit solchen Gedanken
tragen , wie sie ihm in vorstehender Meldung zugeschrieben
werden — es würde dem gewalttätigen und herrschsüchtigen
Mann schon gleichsehen — so wäre dies wieder ein Bei¬
spiel dafür , wie nahe sich oft Gegensätze berühren .

Litauische Truppenbewegung an der polnischen Grenze?
Warschau, 25 . Juli . Das Pilsudski - Blakt , Kurjer Po-

ranny" läßt sich in einem angeblich aus Kowno stammenden
Telegramm melden , daß man Bewegungen von litauische »
Truppen feslstellen krönne, die von den Garnisonen - Kowno ,
Schaulen , Memel , Mariampol und Calvaria in der Richtung
zur polnischen Grenze vorgeschoben würden. Diese Trup¬
penverschiebungen seien angeblich aus Furcht vor dem
polnischen Legionärkongreß in Wilna angeordnet worden.

Zur Regierungsbildung in Belgrad
Belgrad , 25 . Juli . Der König hat den Führer der

Slovenischen Bolksparkei , Korosetsch , mit der Bildung
der Regierung betraut . Wie verlautet , will Korosetsch eine
sich auf die alte Koalition stützende Arbeitsregierung bilden,
in der die hervorragendsten Persönlichkeiten der Koalitions¬
parteien teilnehmen würden.

Amerikanische Opposition gegen den Kellogg -Pakt
Neuyork, 25 . Juli . Wie „ Herald Tribüne" aus Washing¬

ton meldet , ist eine Gruppe von Senatoren entschlossen , Wi¬
derspruch gegen den Kellogg -Pakt zu erheben, da er ja die
Bereinigten Staaten verpflichte, ungerechte Angrenzungen
anzuerkennen , wie sie durch die Friedensverträge im polni¬
schen Korridor sowie in Südtirol geschaffen wurden .

Katholikenverhafkungen in Mexiko
Paris . 25 . Juli. Nach einer Meldung des Newyork

Herald ' aus Mexiko sollen 50 Mitglieder einer katholischen
Bereinigung unter der Beschuldigung, die religiösen Gesetze
des Landes verletzt zu haben, verhaftet worden sem.

konnersreuth vor einem Berliner Gericht
Berlin, 25 . Juli . Die Wundmerkmale der Therese Neu¬

mann aus Konnersreuth bildeten den Gegenstand eines
Strafprozesses vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte. Der
Redakteur Tre über von der Zeitschrift „Pfaffenspiegel '
war wegen Beschimpfung der katholischen Kirche angeklagt.



Er hatte in seinem Blatt ein das Wunder von KonrEsrSuth
verspottendes Bild gebracht . Auf Grund dieser Veröffent¬
lichung hatte der Berliner Weihbischof Deitmer im Auf¬
trag der päpstlichen Delegatur Strafantrag gestellt . Das

Gericht hat den Angeklagten aus Kosten der Staatskasse frei¬
gesprochen . In der Begründung wird gesagt , der Angeklagte
habe mit dem Bild sagen wollen, daß die Wunder von Kon-

nersreuth Schwindel seien und daß der Geistliche , obwohl
er den Schwindel kenne , die Gläubigen im Glauben an das
Wunder lasse. Daran habe der Angeklagte Kritik geübt. Die
Kirche und das Priestertum an sich seien vom ihm nicht ge¬
troffen worden, denn die katholische Kirche habe sich nicht
mit den Wundern von Konnersreuth identifiziert.

Mrllemberg
Der erste Flug des neuen Zeppelin

Die Annahme , daß das Zeppelin-Luftschiff noch im
Juli seinen ersten Aufstieg m Friedrichshasen werde unter¬
nehmen können, läßt sich nicht mehr erfüllen . Für den
noch nicht bekleideten Teil , des Luftschiffs liegt die Hülle ,
genau abgepaßk , bereit, so daß sie nur überzogen zu werden
braucht, wenn die GasbalIone eingebrachk sein werden.
Diese fehlen aber immer noch. Die Herstellung des
neuen Gases ist in kleinen Mengen vorzüglich und
leicht gelungen , die Herstellung im großen bietet aber immer
noch gewisse Schwiergkeiten, so daß man , um sicher zu
gehen , nur langsam arbeiten kann . Man glaubt noch diese
Woche die Gasgewinnung abschließen zu können , so daß
in etwa 14 Tagen der erste Flug vor sich gehen
kann . Von Interesse ist es, daß für die Tagesfahrken 10 0
Fahrgäste mitgenommen werden können, während be¬
kanntlich bei den ganz großen Fahrten nur 20 Fahrgäste
Ausnahme finden. Man benutzt für diese Tagesfahrten die
Schlafräume als Aufenthaltsräume . Augenblicklich wird
noch an den Einrichtungen für die Unterbringung der Be¬
satzung gearbeitet. Für die Rastzeit tagsüber sind im Mitt¬
lern Teil des Schiffs drei kleine Kabinen mit Ruhebänken
geschaffen worden, während für die Nacht eine Art von
Hängematten eingebaut ist, rechteckige Rahmen aus Leicht¬
metall, die mit der Innenkonstruktion des Schiffs durch
Stahldrähke verbunden sind. Die elektrische Küche bezieht
ihren Strom aus Generatoren , die von den bei der Fahrt
entstehenden Luftströmen getrieben werden. Auch für die
Lüfkungsvorrichkungen der Kabinen und des Salons wird
diese natürliche Kraft benutzt . Die Fenster der Kabinen
find unzerbrechlich und können nicht geöffnet werden, damit
nicht etwa von Fahrgästen Gegenstände aus der Luft ab¬
geworfen werden können . Der große Tagesraum hat zwar
noch Schiebefenster aus Glas, aber man denkt daran , auch
hier die gleichen Sicherungen wie in den Kabinen zu tref¬
fen . Im Navigakionsraum ist dagegen für ungehinderten
Ausblick gesorgt .

Stuttgart , 25 . Juli . Vom Landtag . Der Verwal -
tungs- und Wirtschaftsausschuß trat heute zusammen. Er
wählte zu seinem Vorsitzenden den Abg. Gengler (Ztr . ),
zum Stellvertreter den Abg . Henne (Dem.) . Der wichtigste
dem Ausschuß überwiesene Veratungsstoff ist die neue G e -
meindeordnung . Als Berichterstattern bestellte der
Ausschuß den Abg. Küchle (Z .) . Für das Gesetz über die
Geschützten Tage wurde als Berichterstatter der Abg . Henne
(Dem.) gewählt. Die Ausschußberatung der Gemeindeord¬
nung soll am 2. Oktober beginnen.

Der Petstionsausfchuß nahm in seiner gestrigen Sitzung
seine Bildung vor . Vorsitzender wurde Abg. Ruggaber
(Soz .) . Für sämtliche 25 Eingaben wurden Berichterstatter
bestimmt. Die nächste Sitzung ist Freitag, 3 . August.

Fachausschuß für die Heimarbeit in der württ. Edelmeiall-
und Schmuckwarenindustrie. Durch eine Verordnung des
württ. Wirtschaftsministeriums vom 22 Juni 1928 ist ein
Fachausschuß für die Hausarbeit (Heimarbeit ) in der württ.
Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie errichtet worden,
der ebenso wie die seit 1925 bestehenden Fachausschüsse für
die Bekleidungs - , Textil- und Papierwarenindustrie dem
Schlichtungsausschuß Stuttgart räumlich und verwaltungs¬
mäßig angegliedert wird . Dem Fachausschuß steht die wich¬
tige gesetzliche Befugnis zu, tarifvertragliche Bestimmungen
über Entgelte für Heimarbeiter als allgemein verbindlich
zu genehmigen oder, falls solche tarifliche Vereinbarungen
nicht zustande kommen , Mindestentgelte für Heimarbeiter
rechtoerbindlich festzusetzen.

Für die badische Schmuckwarenindustrie ist vor kur¬
zem durch das Bad. Innenministerium ein entsprechender

Fachausschuß mit dem Sitz in Pforzheim errichtet worden.

In den Ruhestand. Das ärztliche Vorstandsmitglied der
Landesversicherungsanstalt Württemberg , Obermedizinalrat
Dr . Habermaas , ist in den Ruhestand getreten .

Oberregierungsrat Schuon im Finanzministerium
wurde zum Ministerialrat befördert.

Todesfall. Frau Oberbürgermeister Maria Hegel¬
maier ist in Oetz einem Schlaganfall erlegen. Sie war
die Witwe des Oberbürgermeisters Hegelmaier in Heilbronn
und Tochter des Oberamtsrichters Ganzhorn von Neckar-
fulm , des Dichters des bekannten Volksliedes: „Im schönsten
Wiesengrunde"

. Der schönste Wiesengrund liegt bei Con¬
weiler OA . Neuenbürg und war Lieblingsaufenthalt des
Dichters.

« Verbesserung der Wasserversorgung von Degerloch . Mir
den Bauarbeiten zur Verbesserung der Wasserversorgung
von Degerloch ist in den letzten Tagen begonnen worden.
Zur Ausführung kommt ein Starkstromkabel im Bopserweg
zur Speisung eines im Cinsteighaüs des Hochbehälters
Wernhalde aufzustellenden Pumpwerks , sowie eine Drucklei¬
tung vom Hochbehälter Wernhalde nach dem Wasserturm
Degerloch .

Vom Tage . In den letzten Tagen machte sich in Berg ein
junger Mann in angetrunkenem Zustand an einem Auto
zu schaffen . Als er bemerkt wurde , ergriff er die Flucht und
stürzte sich in der Poststraße in den Mühlkanal , wo er im
Schlamm stecken blieb . Er mußte mit Hilfe eines Seils aus
dem Kanal gezogen werden und wurde dann festgenommen .

Stuttgart , 25 . Juli . Eine Buttermarke für
Bayern und Württemberg . Die Württ. Landmirt -
schaftskammer schreibt uns : Die in einem Teil der württ .
Tagespresse von Kempten aus verbreitete Notiz, daß die
Schaffung eines „Buttermarkenverbands der Allgäuer But¬
ter- und Käsebörse " mit Beteiligung der württ. und bayer.
Staatsregierungen beschlossen worden sei , ist unrichtig. Rich¬
tig ist, daß bei einer am 13 . Juli d . I . in Ulm stattg

'
ehabten

Besprechung, bei der Vertreter der Regierungen , der Land¬
wirtschaftskammern und der milchwirtschaftlichen Vereini¬
gungen beider Länder , sowie der Börse zugegen waren , die
Bürgermeister Dr . Merkt von Kempten und Direktor Dr .
Ströbel-Stuttgart , je Vorschläge über die Bildung eines
bayerisch - württembergischen Markenschutzverbandes machten .
Dr . Merkt will die Kemptener Börse zum Hauptträger des
Verbandes machen , während Dr< Ströbel mit Rücksicht dar¬
auf, daß die Molkereien in ganz Bayern und Württemberg
sich beteiligen können sollen , als Träger des Unternehmens
die beiderseitigen Landckirtschaftskammern, Regierungen ,
Genossenschaftsverbönde und Vereinigungen von Einzel¬
betrieben vorsieht. Den Erzeugern soll hierbei gestattet wer¬
den , neben der amtlichen Marke auch Produktionsgebiet und
Firma anzugeben. Beide Vorschläge sollen in den zuständi¬
gen Organisationen besprochen werden . Im September
finden weitere Verhandlungen statt. Ein Zusammengehen
beider Länder wurde für zweckmäßig erachtet.

Aus dem Lande
Dagersheim OA . Böblingen , 25 . Juli . Brand . Das

Anwesen des Gastwirts „zum Hirsch" ist gestern abend zum
größten Teil abgebrannt .

Sontheim O .-A. Münsingen , 25 . Juli . Erstickt . Hier
fiel vorgestern das 214jährige Töchterchen des Metzgers Zer¬
sang in ein unverwahrtes Güllenloch . Dus Kind fand hier¬
bei den Erstickungstod.

Tübingen , 25 . Juli . Von der Universität . An¬
läßlich seines 70 . Geburtstages wurde Professor Dr .
v . Heck von der philosophischen Fakultät in Tübingen in
Anerkennung feiner rechtsgeschichtlichsn Werke zum Ehren¬
doktor ernannt: desgleichen von der Freiburger Universität
wegen seiner wirtschaftlichen Werke zum Ehrendoktor der
Staatswissenschaften.

Kleineislingen OA . Göppingen , 25 . Juli . Fabrik¬
brand . In den Fahrzeugwerken von Richard Rayer hier
brach gestern im Kesselhaus ein Fabrikbrand aus, der im
Verlauf einer Stunde gelöscht werden konnte .
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Münchingen OA . Leonbera . 25 . Juli . Wahlanfech .
tung Wie wir erfahren , ist die Ortsvorstehrwahl anaefoch -
ten worden , da sie nicht ortsüblich bekannt gemacht wor¬
den sei.

Waldstetten O . -A . Gmünd . 25 . Juli . Bezirks¬
frau e n t u r n f e st. Obwohl die bischöfl. Leitsätze ein öf¬
fentliches Schau - und Wetturnen für die weibliche Welt un¬
tersagen, will der Turnverein der Gemeinde Waldstetten
im nächsten Monat ein Bezirksfrauenturnfest abhalten . Ob¬
wohl uns noch einige Wochen von dieser Tagung trennen ,
haben mehrfache nächtliche Beschimpfungen und Bedrohun¬
gen gegenüber dem Ortsgeistlichen, der gegen dieses öffent¬
liche Frauenturnen aufgetreten ist. Formen angenommen,
daß die Staatsanwaltschaft Ellwangen mit der Sache sich be¬
schäftigen muß.

Wasseralfingen. 25 . Juli . Fahrraddiebstähle .
Drei Fahrraddiebstähle haben ihre Aufklärung gefunden.
Die Tätxr sind vom hiesigen Landjäger ermittelt und die
Räder beigebracht worden.

Unkerhaugstekk OA . Calw , 25 . Juli . Brand . Gestern
nachmittag brach in der Scheuer des Michael Lutz hier
Feuer aus , das auch noch das Wohnhaus einäscherte . Vom
Mobiliar konnten die Abgebrannten so gut wie gar nichts
retten .

Ulm , 25 . Juli . Ein UlmerFaltbootfahrerer -
trunken . Bei Gundelfingen ertrank am Sonntag nach¬
mittag auf der Donau , auf der zu dieser Zeit ein lebhafter
Paddelverkehr herrschte , ein Faltbootfahrer , der im Ulm eine
Vootfahrt nach Passau angetreten und bei Gundelfingen ein
Bad genommen hatte . Die näheren Umstände und Name
und Wohnort des Verunglückten sind anscheinend noch nicht
bekannt.

Vslkersheim O . -A . Biberach, 25 . Juli . Ortlsvorlls -
h e r w a h l . Am Sonntag fand die Neuwahl des bisherigen
Ortsvorstehers Alois Sauter statt. Von 1 -5 ' nmberech -
tigten Wählern und Wählerinnen haben 116 , also 73 P -o-
zent , von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Hiervon ent¬
fielen sämtliche Stimmen auf den seitherigen Schulthutzrn
und er ist somit wiedergewählt.

Heidenheim, 25 . Juli . Geschäftsjubiläum . Aus
Anlaß des 25jährigen Bestehens der Möbelfabrik Gnaier ,
die vom kleinsten Anfang eine rasche Entwicklung genom¬
men , hat der Inhaber die Angestellten und die Arbeiterschaft
zu einem Abendessen ins „Goldene Rad " eingeladen.

Heidenheim, 25 . Juli . Pferdezuchtoerein . Nach
einem Vortrag von Oberamtstierarzt Dr . Bendele im
Landw . Bpzirksverein wurde ein Pferdezuchtverein für den
Bezirk gegründet . Als Satzung wurde die Mustersatzung der
Zentralstelle für die Landwirtschaft angenommen. Besitzer
von über 400 Pferden sind sofort dem Verein beigetreten.

Vom Ries , 25 . Juli . Todesfall . Am vergangenen
Sonntag verschied in Oettingen Geheimer Kommerzienrat
Johannes Steinmeyer und Cie . Der Verstorbene war
Ehrenbürger der Stadt Oettingen.

Schwendi OA . Laupheim , 25 . Juli . ZweitesTodes -
opfer eines Motorradunfalls . Hier fand die
Beerdigung des Mühlebauers Rothmaier , der am letzten
Samstag im Johanneum in Ulm den Verletzungen erlegen
ist , die er bei dem seinerzeit mitgeteilten Motorradunglück
in Biberach erlitt , statt. Nachdem die Frau , die damals zu
Boden geworfen wurde , bereits in der Nacht nach dem Un¬
fall verstarb , ist Rothmaier das zweite Todesopfer dieses
Unglücks .

Riedlingen , 25. Juli . Schweres Autounglück .
Ein portugiesisches Auto , ein Professor mit seiner Frau ,
fuhr von Herbertmgen her. Stadtpflege -Verwefer Kummer
fuhr die gleiche Strecke mit dem Fahrrad, jedoch auf der
linkm Straßenseitr. Als Kummer das Auto herankommen
sah , wo" te er d ' e Straße noch überqueren . Der Chauffeur
des Autos konnte im letzten Augenblick das Steuer Herum¬
reißen , was aber zum Verhängnis wurde . Das Auto wurde
an einen Baum geschleudert , wobei der Chauffeur leichtere
Brustverletzungen davontrug , der Professor am Kopf ziemlich
schwer verletzt wurde und die Frau Professor den Arm zwei¬
mal brach und auch innerlich verletzt wurde . Vom hiesigen
Sanitätsauto wurden die Verletzten ins Bezirkskrankenhaus
verbracht. Der Wagen ist zertrümmert .

Waldsee , 25 . Juli . Unglaublich , abe r rv ahr . Daß
die große Brotnot und die Zeit der Brotmarken während
des Kriegs und in der Nachkriegszeit bereits in den tiefen
Abgrund des Vergessens geraten zu sein scheint, beweist der
Vorfall , der sich gestern in den Morgenstunden am Ufer des
hiesigen Stadtsees abspielte. U . a . waren am nordöstlichen
Seeufer etwa 40 Wecken angeschwemmt. Zwei in der Nähe
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Sofort schob sich ein grauhaariger Männerkopf aus dem
Fenster.

„Ich komme, Herr Doktor!"
In zwei Minuten stand Scheurig vor ihm und sah ihn

strahlend an.
„Wie ich mich freue, Herr Doktor, Donnerlittchen, ist

das ein feines Schloß . Und meine Bude da oben ist piko
s - bellol "

Bert schlug ihm lachend auf die Schulter.
»Altes Fossil ! Du hast dich in den vier Jahren kein

bmchmr
^
verändert — der Schnauzbart ist ein bißchen grauer

kommt
^

es ^ „ Herz ^ ^ ch jung, Herr Doktor, und darauf

„Das ist richtig . Und hier, das ist mein Mündel , Fräu-
lein Reta Horvat . Sie ersetzt hier die Hausfrau , also Re¬
spekt , alter Knabe!"

'

Scheurig schlug die Hacken vor Reta zusammen .
„Vor so einer schönen jungen Dame hat man allemal

Respekt, Herr Doktor! "
Reta lachte.
„Die Komplimente haben Sie wohl von den Herren

Studenten gelernt , Herr Scheurig?"

„Ehrensache , gnädiges Fräulein ! Aber bitte, lassen Sie
den Herrn weg , darauf bin ich nicht gedrillt. Scheurig ge¬
nügt — oder: Altes Fossil! So sagt der Herr Doktor und
das gefällt mir am besten ."

„Ich will es vorläufig bei „Scheurig" lassen .
"

„Nun machen Sie es sich bequem , Scheurig.
"

„Ist schon geschehen, Herr Doktor. Aber ich habe ge¬
sehen, daß Ihre Koffer noch nicht ausgepackt sind , da kann
Ä mich wohl gleich ranmachen?"

„Jawohl , ich komme gleich mit. Auf Wiedersehen bei
Tisch , Reta .

"
Damit ging Bert mit Scheurig ins Schloß . Liesel hängte

sich bei Reta ein .
„Jetzt hast du ein wenig Feit für mich , Reta !"

„Ja , Liesel, bis zu Tisch bin ich frei, ich will nur erst
nach meinen Hühnern sehen, die haben noch kein Futter ."

Wochen waren vergangen . Bert hatte sich schon völlig
in Dornfels eingelebt und schon mit den Vorarbeiten zu
seinem Werk begonnen. Das neue Personal war auch schon
angetrcten und Reta hatte wie selbstverständlich die Füh¬
rung des Hauswesens übernommen und hielt Bert jede
Störung fern . Oft rief er sie in sein Arbeitszimmer und
fragte sie, ob sie ihm bei diesem und jenem behilflich sein
könne . Mit Feuereifer war sie stets dabei und wurde ihm
eine verständnisvolle Gehilfin.

Scheinbar nahm niemand daran Anstoß , daß Bert mit
Reta !m Schloß zusammenlebte. Der Verwalter sprach wohl
einmal mit seiner Frau darüber , sagte aber in seiner ruhi¬
gen , bestimmten Art:

„Was brauchen diese zwei Menschen Formelkram , das
mag für andere wichtig sein . Für den Herrn Doktor und
Fräulein Reta ist das Nebensache, die tragen die Anstands¬
gesetze in sich selbst."

Bert wurde es aber von Tag zu Tag schwerer , seine
Ruhe zu bewahren. Von Tag zu Tag wuchs ihm Reta mehr
ans Herz . Er merkte auch mit innerer Befriedigung , daß
sie ihm in geistiger Beziehung ebenbürtig sei . Er fand für
alles Verständnis bei ihr und die Art, wie sie sich gleichsam
mit ihm in sein Werk hineinlebte, erfüllte ihn mit Bewun¬
derung. Er fühlte , es sei keine jäh auflodernde Leiden¬
schaft, was er für Reta empfand, sondern eine tiefe , inner¬
liche Zärtlichkeit , die ihr Glück wichtiger nahm als das seine .

Wenn sie ihm abends ihre Lieder vorsang, ließ er sich
willig einspinnen in den Wohllaut ihrer Stimme , der einen
süßen Frieden in seiner Brust auslöste.—

Eines Vormittags war Reta wieder in seinem Arbeits-

mmer und half ihm allerlei Papiere zu ordnen . Und da
ü Bert plötzlich wieder Mally Horvats Brief und Bild

die Hände. Er sah zu Reta hinüber . Sie sah nur, daß
das Bild einer Frau in der Hand hielt und zuckte er«

assend zusammen. Unruhig sah sie auf das Bild und es
: l plötzlich der Schleier von ihrem Empfinden für Bert,
ie stand wie gelähmt da bei der Erkenntnis ihres eigenen
mpfindens. Bert konnte in ihrer Seele lesen wie in einem
ifgeschlagenen Buche . Er reichte ihr das Bild hinüber,
>ne ein Wort zu sagen . Sie faßte darnach und erkannte
ls Bild ihrer Mutter. Wie aller Kraft beraubt , fiel sie

einen Sessel , mit einer stummen , angstvollen Unruhe zu
m aufsehend .

Er reichte ihr nun auch den Brief .
„Da habe ich eben sten Brief Ihrer Mutter gefunden,

eta , wollen Sie ihn lesen ?"
Sie faßte zitternd darnach.
„Wenn ich darf ? "
„Sie sollen ihn lesen .

" .
Sich zur Ruhe zwingend, las sie ihn durch . Er beob-

htete sie scharf dabei und sah , wie es in ihren Fugen ar-

ntete und kämpfte . Und als sie zu Ende War, warf sie

lötzlich die Arme auf den Tisch und barg ihr Gesicht darm¬

en . Ein krampfhaftes Schluchzen erschütterte sie. Er-

hrocken trat er zu ihr und richtete sie auf.
„Reta , was ist Ihnen?"
Sie erzitterte unter seiner Berührung .
„Nichts - nichts — ich bin so traurig - und weiß

icht warum ." ^ ^
Er nahm ihren Kopf in seine Hände und zwang sie so,

^
„NeE Renate ? Wissen Sie nicht , warum Sie plötzlich

> traurig sind?"
Eine dunkle Glut flog über ihr Gesicht. Ihre Augen

mnten sich nicht aus den seinen lösen und was sie darm

is , erschütterte sie . Sie sprang auf und wollte fliehen,

ar ihm , vor sich selbst, vor dem heißen Gefühl, das m ihr

afflammte. Er wußte nun, daß sie sich klar geworden war

der ihr Empfinden . Schluß folgt



wohnende Frauen , die den Vorgang Bemerkten , erbarmten
sich der Brote , nahmen sie mit nach Hause , wo sie als
Futter für die Haustiere Verwendung fanden .

hahenweiler O . -A . Wangen , 25 . Juli . Messersteche¬
rei . Aus Eifersucht gerieten in einer hiesigen Wirtschaft
junge Burschen in eine schwere Prügelei , bei der auch das
Messer eine verhängnisvolle Rolle spielte . Mehrere wurden
verletzt , davon einer lebensgefährlich . Acht der Beteiligten
sind flüchtig , sie sind aber bekannt .

Gattnau OA . Tettnang , 25. Juli . Tödlicher Un -
f a l l . Der 52 I . a . verh . Richard Haag kam beim Bremsen
eines Heuwagens an einer abschüssigen Stelle unter diesen
zu liegen , wobei ihm die Räder des Wagens die Wirbelsäule
gebrochen haben . Er erlag den schweren Verletzungen .

Vom Bodensee , 25 . Juli . Wasserstand des B o -
densees . Der Vodenseewasserstand ist gegenüber Mitte
Juni mit 4,50 Meter auf 3,84 Meter zurückgegangen . Seit
einer Reihe von Tagen wird die Wassertemperatur mit
25 Grad gemessen.

Vom Bayrischen Allgäu . 25 . Juli . Falschmünzer .
— Für Touri sten . In Kempten sind wieder Falsch¬
münzer an der Arbeit . Eine Menge falscher 50 - Pfennig -
Stücke , 2 - und 3 -Mark - Stücke sind gegenwärtig im Umlauf ;
von dem Falschgeld wurde ein beträchtlicher Teil eingezogen .
— Wegen Maul - und ^ auenseuche auf den Hindelanger
Alpen wurde der Weg zum Prinz Luitpoldhaus am Hoch¬
vogel über das Nebelhorn und Laufbachereck sowie über
Gutenalpe - Himmeleck und in umgekehrter Richtung nach
Oberstdorf für den gesamten Touristenverkehr gesperrt . Der
Weg von der Bockarscharte zum Waltenbergerhaus ist dieser
Tage neu hergerichtet worden , ebenso befindet sich der Weg
von Einödsbach zum Waltenbergerhaus in tadellosem Zu¬
stand . Die Touren Einödsbach,Mädelegabel oder Rappen -
seehütte -Heilbronnerweg -Waltenberghaus sind durch diese
Weginstandsetzungen zu einem Vergnügen geworden .

Lokales .
Wildbad , 26 . Juli 1928 .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr wird
der größte Erfolg der Berliner und Wiener Kammerspiele
„Kleine Komödie "

, ein reizendes Lustspiel von Siegfried
Geyer , wiederholt . Eine Delikatesse der modernen Lust -
spielliteratur . — Freitag abend 8 Uhr Abschiedsvor¬
stellung für Norbert Scharnagl , der seit 3 Jahren als
I . Operettenbuffo und ^ Spielleiter hier erfolgreich tätig
und mit dem 1 . August aus dem Ensemble ausscheidet ,
um ein Neuengagement in Kaiserslautern (Pfalz ) anzu¬
treten . Zur Aufführung gelangt Kalman 's Meisteroperette
„Die Zirkusprinzefsin " in der vollständigen Neuausstatt¬
ung . Norbert Scharnagl wird sich als Toni Schlumberger
vom Wildbader Publikum verabschieden . — Die Titel¬
partie singt Hedwig Hillengaß ; weitere Hauptrollen , Damen :
Glsner , Luder ; Herren : Bauer , Graf , Kiefer , Lang , Marx .
Samstag abend 8 Uhr wird die immer beliebte Operette
„ Schwarzwaldmädel " wiederholt . — Sonntag abend
8 Uhr Kalman 's rassiger Operettenschlager „ Die Csardas -
fürstin " mit Grete Bret6 in der Titelrolle .

Norbert Scharnagl verläßt Wildbad . Es wird in den
Kreisen der Theaterfreunde allgemeines Bedauern Hervor¬
rufen , daß der allseits beliebte erste Opereltenbuffo und
Spielleiter Norbert Scharnagsi uns schon mit Ende
dieses Monats verläßt , um einem günstigen Iahresvertrag
an das Stadttheater Kaiserslautern in der Pfalz Folge
zu leisten . Herr Scharnagl hat sich während seiner drei¬
jährigen Tätigkeit am hiesigen Landeskurtheater dank seiner
stimmlichen und vor allem darstellerischen Qualitäten zu
einem der geschätztesten und unentbehrlichsten Sänger der
Operette gemacht . Besondere Erwähnung verdient seine
unermüdliche Spielfreudigkeit , die jede Operette unterhal¬
tend und kurzweilig werden ließ . Der beliebte Künstler ,
Len auch unsere besten Wünsche begleiten , tritt nur noch
wenige Tage auf und verabschiedet sich Freitag den 27 .
Ls . Mts . in einer Aufführung der Kalman 'schen Operette
„ Die Zirkusprinzessin " als Toni Schlumberger vom Wild -
Lader Publikum . Hoffen wir , daß wir uns dann und
wann noch des goldigen Humors dieses sympathischen
Künstlers als Gast werden erfreuen können .

*
Die Folgen der Trockenheit . Der Witterungscharakte .

verflossenen Halbjahres war durch schroffe Gegensätze und
Unregelmäßigkeiten gekennzeichnet . Das Frühjahr , vor allem

: der „ Wonnemonat " Mai , brachte in überstürzend rascher
Aufeinanderfolge bis kurz vor Pfingsten heftige Stürme und
eisige Regenschauer , wie man sie im November nicht schlim¬
mer hätte erwarten können . Wer aber infolge der angeneh¬
men Pfingsttage eine merkliche Besserung erträumt hatte , ist
durch die nachfolgende , bis Mitte Juni anhaltende außer¬
gewöhnliche Kälte , verbunden mit unerwartet raschen und
stürmischen Regengüssen , bitter enttäuscht worden . Ganz
außergewöhnlich war auch der Witterungscharakter der letz¬
ten Wochen , gekennzeichnet durch eine fast unerträgliche
Hitze und Trockenheit , die den Landmann sehr mit
Besorgnis erfüllt . Wenn die Winterfrüchte gut durchgekom¬
men sind und einen günstigen Stand zeigen , so dürfte bei
Sommerfrüchten der Stroh - und Körnerertrag bei
weitem nicht den Erwartungen entsprechen . Die Kartoffeln
haben sehr not gelitten . Die Wiesen sind allgemein
stark ausgebrannt , trotzdem der Nachwuchs gut ein¬
gesetzt hatte . Der Heuertrag , der infolge des kalten
Vorsommers wenig versprach , konnte dank des Witterungs¬
umschlags Mitte Juni bezüglich Menge und Qualität einiger¬
maßen befriedigen . Im Wachstum völlig zurückgeblie¬
ben sind die Hackfrüchte , nur ein rascher und durchgrei¬
fender Umschlag könnte noch eine mittlere Ernte erhoffen
lassen. Der Stand desObstes läßt sehr zu wünschen übrig ,dabei ist der Ausfall nicht so sehr auf den Frostschaden der
kalten Mainächte , sondern noch weit mehr auf die Verhee¬
rungen des Apfelblütenstechers zurückzuführen ,
trotzdem umfangreiche Gegenmahregeln ergriffen wurden .
Infolge der Trockenheit hat bereits ein starker Abfall ein¬
gesetzt . Gartengewächse sind völlig zurückgebliebenund im Absterben begriffen , während sie noch vor 14 Tagen

dastanden . Wenn nicht in ganz kurzer Zeit aus¬
giebige Niederschläge eintreten , muß die Landwirtschaft

rU" ung zu Grabe tragen , während sie sonst, vom
vbst abgesehen , auf einen befriedigenden Jahrgang hätterechnen können .
- ist landwirljchastliche Vejchäftiguvg? Der Begriff

der Beschäftigung in der Landwirtschaft im Sinn der So¬
zialversicherung wird durch einen Bescheid des Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslofen -
verllcberung festgelegt . Der Bescheid stützt sich auf eine Ent¬
scheidung des Reichsversicherungsamts , in der der Grundsatz
aufgestellt ist , daß eine Beschäftigung in einem landwirt¬
schaftlichen Hauptbetrieb auch dann als Beschäftigung in der
Landwirtschaft im Sinn der Sozialversicherung anzusehen
ist , wenn sie an sich nicht landwirtschaftlicher Art ist . Es gel¬
ten daher als in der Landwirtschaft beschäftigt nicht nur die¬
jenigen Personen , die mit Arbeiten landwirtschaftlichen Cha¬
rakters beschäftigt sind , sondern auch Personen , die in einem
landwirtschaftlichen Haupibetrieb tätig sind, auch wenn ihre
Tätigkeit an sich nicht landwirtschaftlicher Arb ist.

Die Gefährlichsten der Stubenfliege . Noch immer zu we¬
nig beachtet wird die Gefährlichkeit der Stubenfliege . Man
ist es gewöhnt , daß einem dieses Ungeziefer über das Ge¬
sicht kriecht oder daß eine Fliege in der Suppe schwimmt.
Und doch wie ekelhaft ist die Vorstellung , daß die Fliege
gerade auf einem Aas gesessen hat oder im Straßenkot . Die
Fliege kann vom Auswurf eines lungenkranken Menschen
oder gar von einem Verwesungskörper uns mit ihrem
Stich oder mit ihrem Betasten dem Tod überliefern . Die
Stechfliegen sind die weitaus gefährlicheren , weil sie den
Krankheitsstoff direkt in die Blntbahn bringen . FstEgen -
schmutz an den Fensterscheiben , Blattpflanzen und derglei¬
chen ist nach Möglichkeit oft zu entfernen ; er enthält ge¬
fährliche Krankheitskeime .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Aukounfall des Prinzen von Sachsen -Koburg -Gokha . sin

der Gemeinde St . Martin (Steiermark ) stieß das Auto des
Prinzen Rainer von Sachsen - Koburg - Gotha
mit einem Lastauto zusammen . Prinz Koburg stürzte bei dem
Zusammenstoß in die Windschutzscheibe und zog sich erheb¬
liche Schnittwunden im Gesicht zu.

Die Frau als Wissenschaftlerin . Zn Deutschland studieren
heute über 10 000 Frauen und 44 haben akademische Lehr¬
stühle inne .

Der rauchende Gläubiger . In einer Gläubigerversamm¬
lung erschien ein Gläubiger mit einer brennenden Zigarette
in dem Munde vor dem Konkursrichter . Dieser bestrafte ihn
wegen Ungebühr mit einem Tage Haft . Das Oberlandes¬
gericht München hat auf erhobene Beschwerde die Strafe auf¬
gehoben . Es sieht zwar in den : Rauchen auch eine Ord -
nungswidrigkeit , die aber nicht sofort mit einer Strafe zu
ahnden ist . Es hätte vielmehr zunächst der Teilnehmer auf¬
gefordert werden müssen , das Rauchen zu unterlassen , und
erst , wenn sich die Erfolglosigkeit dieses Versuches ergeben
hätte , wäre zu weiteren Mitteln , z . B . einer Geldstrafe
Veranlassung gewesen . Das Oberlandesgericht geht dabei
von der Erwägung aus , daß bei einer Gläubigerversamm¬
lung die Gegenstände der Verhandlung in Rede und Gegen¬
rede unter einer erheblichen Anzahl von Teilnehmern erör¬
tert werden , wobei die Tätigkeit des Richters zurücktrete ,
der im wesentlichen nur den äußeren Gang der Verhandlung
zu überwachen habe .

Absturz eines Frachtflugzeugs in Nürnberg . Kurz nach
dem Aufstieg ist auf dem Flugplatz Nürnberg - Fürth ein
Flugzeug des internationalen Luftfahrtkontors Frako mit
Frachtladung nach Berlin abgestürzt . Der Führer Rogge
wurde tödlich verletzt , das Flugzeug schwer beschädigt.

Großfener in einem unkerfränkischen Dorf . Zn W a r t-
mannsroth in Unkerfranken brach am Dienstag nach¬
mittag infolge Kurzschlusses ein Brand aus , durch den 7
Wohnhäuser und 12 Scheunen eingeäschert wurden . Zn den
Flammen kamen 25 Stück Großvieh um .

Saaleinsturz im Weimarer Telegraphenamk . Am Mitt¬
woch vormittag ist im Telegraphenamt in Weimar aus noch
unbekannten Gründen plötzlich ein Saal eingestürzt . Ein
Obersekretär wurde getötet , mehrere Telegraphistinnen sind
verletzt . Die telegraphische Verbindung mit Weimar ist
unterbrochen .

Das Unglück scheint darauf zurückzuführen sein , daß die
eingestürzte Rabitzdecke, die aus Kriegsmaterial hergestellt
war und an dünnen Drähten hing , nicht rechtzeitig auf ihre
Haltbarkeit nachgeprüft worden ist . Der Sachschaden ist be¬
deutend .

Aus Seenot gereltel . Der Deutsche Gerhard Gün¬
ter , der von dem englischen Seebad Hythe aus den Ärmel¬
kanal mit einem Faltboot überqueren wollte , geriet nach
8 Stunden bei stürmischem Wetter in Not und wurde 16
Kilometer vor der französischen Küste von Gris Nez von
einem Motorboot an Bord genommen .

Lebend verbrannt . In den Elektrowerken im Lautawerk
stürzte ein Arbeiter , der durch Einatmen von Gasen einen
Schwindelanfall bekam , in einen großen Aluminiumschmelz¬
tiegel und verbrannte vollständig .

Waldbrand in der Tschechoslowakei. Auf der Bahnstrecke
Prag - Pilsen entstand bei Bojow durch Funkenflug einer
Maschine ein Waldbrand , der 50 Hektar Wald vernichtete .
Viel Wild und Vögel sind umgekommen .

Abschluß einer Riesenversicherung ln Amerika . Die All .
gemeine Motor - Gesellschaft in Neuyork hat für ihre mehr
als 200 000 Angestellten und Arbeiter eine Lebens - , Kran¬
ken - und Unfallversicherung im ganzen im Betrag von 1600
Millionen Mark abgeschlossen. Einen bedeutenden Teil der
Prämien trägt die Gesellschaft, der andere Teil wird von
den Versicherten getragen .

v . Hünefeld scheidet aus dem Norddeutschen Lloyd aus .
Wie verlautet , soll der Ozeanflieger Freiherr v . Hünefeld
aus den Diensten des Norddeutschen Lloyd ausgeschieden sein.

Der Kommandant der „ Los Angelas " kommt nach Fried -
" richshafen . Der Führer des seinerzeit von Dr . Eckener über

den Ozean gesteuerten amerikanischen Luftschiffes „Los
Angelas " (Z .R . 3 ) , Kommandant Charles Rosendahl , befin¬
det sich auf der Reise nach Berlin . Er wird u . a . nach Fried¬
richshafen fahren , um auf dem neuen deutschen Riesenluft¬
schiff Graf Zeppelin den Flug von Friedrichshafen nach
Lakehurst (New Jersey ) mitzumachen .

Die Abbeförderung der deutschen Sänger in Wien ist
planmäßig vor sich gegangen . Am Montig sind 328 Züge
mit 165 000 Reisenden ohne jeden Unfall und ohne besondere
Stockung oder Verspätung von den Wiener Bahnhöfen ob-
gsgangen . Von den deutschen Sängern sollen etwa 40 000
in den österreichischen Alpenländern zur Verbringung der
Ferien zurückgeblieben sein. — Die Wiener Straßenbahn
beförderte während der vier Festtage rund 9 Millionen
Fahrgäste .

Ein Eßlinger in Ungarn verhaftet . In der ungarischen
Gemeinde Droshaza wurden zwei junge Leute ertappt , als
sie nach Schluß des Gottesdienstes die Almosenbüchsen auf¬
brechen wollten . Einer von ihnen entkam , der andere wurde
festgenommen . Bei dem Polizeiverhör gab letzterer an , daß
er Richard Müller aus Eßlingen , 22 Jahre alt und von
Beruf Drogist sei . Er habe zu Besuch von Verwandten nach
Bukarest reisen wollen ; es seien ihm aber die Geldmittel
ausgegangen . Sein Genosse sei der Berliner Schlossergeselle
Rudolf Steiner . Müller wurde verhaftet , gegen Steiner
wurde ein Steckbrief erlassen .

Warenhausbrand in Karlsruhe . Im sechsstöckigen Waren¬
haus Geschwister Knopf in der Kaiserftraße in Karls¬
ruhe brach am Dienstag nachmittag ein Brand aus , der
sich mit großer Schnelligkeit über den größten Teil des Ge¬
bäudes ausbreitete . Die Käufer und das Personal konnten
sich in Sicherheit bringen . Wegen der starken Rauchentwick¬
lung mußten die Feuerwehrleute zum Teil Rauchmasken an -
legen . Etwa 30 Schlauchleitungen waren gelegt . Der durch
Feuer und Wasser angerichtete Schaden ist groß . Nach mehr
als fünfstündiger Tätigkeit gelang es der Feuerwehr , von
der drei Mann Verletzungen erlitten , den Brand zu er¬
sticken .

Die neue Pyrenäenbahn . Am 18 . Juli wurde , wie be¬
reits berichtet , die Bahnlinie Jaca —Bedous in den West¬
pyrenäen eröffnet , an der 24 , von den ersten Anfängen an
sogar 46 Jahre gebaut worden ist. Der Bau war schwie-

! rig , sowohl wegen der besonderen Gefteinbeschaffenheit als
auch wegen der Geländeverschiedenhelten und der ungünstig
liegenden Gebirgswässer , wie auch insbesondere infolge der
durch die Kriegsjahre entstandenen Materialknappheit ,
Kostenverteuerung und allgemeiner politischer und militä¬
rischer Hemmungsgründe . Spanien hat von Jaca in Ara¬
gonien aus in 23 Kilometer Länge mit 19 Tunnels und 3
großen Viadukten zunächst das ihm vertragsmäßig ob¬
liegende Stück bis Cansranc gebaut , dann den Inter -

, nationalen Bahnhof bei Cansranc attf spanischem Gebiet ,
aber mit halber französischer Kostenbeteiligung , und endlich
die Hälfte des fast 8 Kilometer langen Grenztunnels , der sich
vom Internationalen Bahnhof in Richtung Bedous aus
französischem Boden hinzieht . Dieser Tunnel hat franzä -
fische Spurweite (1,435 Meter ), während die spanische
Spurweite 1,68 Meter beträgt . Die strategisch - poli¬
tische Bedeutung des neuen Pyrenäenübergangs wird zu¬
nächst, was Spanien anlangt , größer sein als seine wirt -
schaftlich - verkehrsmäßige . Zwar bringt er Zaragoza weit
näher an Südfrankreich als bisher über Barcelona oder
Jrun -Hendaye , aber Aragonien allein kann keinen Perso¬
nen - und Güterverkehr solchen Umfanges über Cansranc
nach Frankreich zusätzlich aufbringen , daß die neue Strecke
mindestens so rentabel wird wie andere spanische Bahnen .
Es sei denn , daß nach und nach der spanische Fruchtexport
aus der Levante und Aragonien sich über Cansranc ent¬
falten kann . Der Reiseweg von Madrid nach Paris
wird über Cansranc nur um knapp 30 Kilometer abgekürzt ,
und es bedarf auch noch ziemlicher Zeit zu einer glatten Ab¬
wicklung des internationalen Durchgangsverkehrs über die
neue Strecke .

Sport
Der Schwäbische Notorsporkklub E . V . ist als Verband in den

Württ . Automobilklub ausgenommen worden .
Römers Bootfahrt über den Ozean . Der deutsche Kapitän R o-

mer ist in seinem Klepperboot am 18 . Juli von dem Dampfer
„Epidauro " bei 23 ZL Grad nördlicher Länge und 88Grad west¬
licher Breite gesichtet und auf seinen Wunsch mit Lebensmitteln
versehen worden . Römer war wohlauf und das kleine Boot in
guter Verfassung .

Am 28 . März begann Römer in Lissabon seine kühne Fahrt
über den Ozean mit dem Ziel Neuyork . Wegen schwerer Stürm «
mußte er bei Kap St . Vincent an der Südspitze Portugals
landen , setzte aber trotz sturmbewegter See am 16 . April die
Fahrt fort und erreichte am 27 . April die Kanarischen Inseln . Seit
dem 2 . Juni befindet sich der Kapitän wieder auf offenem Meer
und hat bis zum Zusammentreffen mit dem Dampfer „ Epidauro "
3000 Seemeilen (4800 Kilometer ) zurückgelegt . Römer beabsichtigt ,
unter Ausnützung des Golfstroms Kuba und Florida anzulaufen ,
um dann an der Ostküste der Vereinigten Staaten entlang Neu¬
york zu erreichen .

Das Boot Römers ist kein starres Holzboot , das den Druck der
Meereswogen nicht halte aushalten können , sondern es ist ein
zerlegbares Klepperboot mit elastischem Eschenholzgerippe und
einem Ueberzug von Walroßhaut .

Das Flugzeug „Fregatte "
, mit dem der französische Leutnant

Paris nach Amerika fliegen will , erlitt kurz vor der Landung in
Horta (Azoren ) einen Motorschaden . Es ist noch nicht sicher, ob
Paris nicht einen neuen Motor aus Frankreich kommen lasten
muß .

Zappt geisteskrank ? In Norwegen verlautet gerüchtweise , Zappl ,
ein Mitglied der Malmgreengruppe , sei in Wahnsinn verfallen .
Sein Bericht über das Schicksal der Gruppe und besonders de»
schwedischen Forschers Malmgreen sei voll von Widersprüchen .
Prof . Behounek , der tschechoslowakisch« Begleiter der Jtalia -
Expedition , erklärt , Malmgreen habe das Lager Nobiles auf der
Eisscholle nach dem Absturz der Jtalia nicht auf eigenen Wunsch
verlassen , sondern er sei von den Italienern aufgefordert worden ,
Mariano und Zappi zu begleiten . In Rom hat man noch keine
Nachricht von dem Tod Marianos erhalten , er soll sich vielmehr
auf dem Weg der Besserung befinden . Nach einem Befehl an den
italienischen Gesandten in Oslo sollen Nobile und die übrigen Ita¬
liener die Rückreise über Schweden in mit Bleimarken versiegel¬
ten Eisenbahnwagen und auf Nebenbahnlinien machen .

Die 14 Deutschen Turnfeste
Das erste Deutsche Turnfest wurde im Jahr 1860 in Koburg

gefeiert . Die Deutsche Turnerschaft zählte damals rund 30 000
Mitglieder , von denen 970 an dem Turnfest teilnahmen . Wie sehr
sich inzwischen die deutsche Turnerei entwickelt hat , geht aus
nachstehenden Ziffern hervor . Beim zweiten Turnfest 1861 in
Berlin waren von 100000 Mitgliedern 4000 Teilnehmer an¬
wesend , 1863 in Leipzig waren es 170000 M . und 20 000 T .,
1872 in Bonn 130 000 M . und 3500 T .. 1880 in Frankfurt
am Main 170 000 M . und 9800 T ., 1885 in Dresden 270 000
M . und 19 800 T .. 1889 in M ü n ch e n 370 000 M . und 19 900 T ..
1894 in Breslau 490000 M . und 11500 T .. 1898 in H a M-
bürg 600000 M . und 26400 T .. 1903 in Nürnberg 760000
M . und 30 000 T ., 1908 in Frankfurt 848000 M . und 55000
T .. 1913 in Leipzig 1 315000 M . mit 62700 T . , 1923 in
München 1 688 000 M . und 300 000 T .. 1928 inKöln 1 624 367
Mitglieder und 200 000 Teilnehmer .

Nach den Plänen des am 2 . Januar 1928 verstorbenen Ober -
turnwarts Studienrat Max Schwarze ist die Fcstfolge bei den
Turnfesten umgekehrt worden . Bisher hatten sie mit dem Festzug
und den Massenfreiübungen am Haupttag ihren Anfang genom¬
men , worauf die Kreisprüfungcn und die Wettkämpfe folgten .
Das jetzige 14 . Turnfest in Köln zerfällt eigentlich in zwei Teile :
in das rheinische und stadtkölnische Turnen vom 21 . bis 24 . Juni
und in das eigentliche Turnfest vom 25 . bis 29 . Juli , das mit dem
Festzug , der Siegerverkündigung und der großen Beleuchtung .
Feuerwerk usw . endet .

Zur Berichterstattung sind in Köln nicht weniger ül , SOS
Journalisten «innetroffen .



Fliegerkandung auf dem 7i>naskliu - 3och. Der schweizerische
Fliegerhauptmann Wirth landete am Dienstag vormittag 9,30
Uhr mit seinem Flugzeug glatt neben dem Berghaus Jungfrau -
Joch in den Berner Alpen .

Die Ausbesserung des „krassin " soll nicht in Göteborg , son
dern im Dock in Stavanger ( Nord - Norwegen ) vorgenomme ^
werden .

Handel nnd Verkehr
Berliner Dollarkurs , 25 - Jul !, 4 .185 G .. 4,193 B
6 Dt . Reichsank 1927 86,75.

Di. Abl . -Anl . 1 50.75.
Dt . Abl .-Anl . 2 53-50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Auslos . 17 .50.
100 Mark gleich 610 sranz . Franken .
Berliner Geldmarkt , 25 . Juli . TageSgel - 5,75—7,75 , Mo -

natsgelö 7 .75— 9, Warenwechsel 7—7,25 , Privatdiskont 6 .75.

Neuregelung der preußisch -süddeutschen Slaakslolterie . Di«
Länder Preußen , Bayern , Württemberg und Baden
haben durch Staatsverträge zum gemeinsamen Betrieb einer

staatlichen Lotterie eine Anstalt mit dem Sitz in Berlin gegründet .
Der Unterschied gegenüber deni bisherigen Zustand besteht darin ,
daß die Anstalt eine ge . meinsame Anstalt der vier Ber -
tragsstaaten bildet und diese sämtlich an der Verwaltung teil -
nehmen . Organe der neuen Anstalt sind der Staatslotterieaus -
schnß und die Generaldircktion . Der Vertrag läuft bis 31 . März
1935 und verlängert sich um je weitere 10 Jahre , falls er nicht
mindestens ein Jahr vor Ablauf der Geltungsdauer gekündigt
wird . Die vertragschließenden Länder dürfen während der Dauer
des Vertrags für Rechnung ihrer Staatskasse weder eine eigene
Lotterie betreiben , noch sich an einer anderen Lotterie beteiligen .

Vom Tabakbau . Der Sonderausschuß für Tabakbau der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft tagte am 23. Juli unter dem Vor¬
sitz des Hrn , v . Colmar in Darmstadt . Der Ausschuß beriet über
eine amerikanische Röhrentrocknungsanlage für Tabak , sowie über
Tabakdüngeversuche in Verbindung mit Stalldünger und über die
verschiedenen Verfahren , die dazu dienen , das Nikotin ganz oder
teilweise aus dem Tabak zu entfernen .

Cs gibt wieder echten Emmenlhalerk Am 31 . Juli wird das
vor 13 Jahren als Folge des Kriegs erlassene schweizerische Aus¬
fuhrverbot für Käse aufgehoben . Damit verschwindet eine der
letzten wirtschaftlichen Kriegsmaßnahmen der Schweiz .

Die Eisenbahupersoneniarise in Polen werden am 15. August
abermals um 20 v . H . erhöht .

Amerikaanleihen der Nahrungsmittelindustrien . Neuyorker
Blättern zufolg-e verhandelt die Bstriebsgenosserrschaft der Deut¬
schen Nahrungsmittelaenossenschast mit Neuyorker Banken über
eine 7prozentig « Anle -He von 2 Millionen Dollar , der alsbald
eine Zweite Änleihe in gleicher Höhe folgen soll .

Neue .Ferngasgründung . Mit dem Sitz in Dortmund wurde
eine Westfälische Ferngas -Aktiengeiellschaft mit einem Kapital
von 4 Millionen Mark gegründet . Das Gas wird von der Ruhi -
gas -AG . in Essen geliefert .

Konkurse : Albert Bögele , Schneider in Magsladt OA Böb¬
lingen .

Vergleichsverfahren : Firma Eduard Dehner , Trikotagen -
fabrik in Höll -Wolsegg OA . Wa 'dlee . Inhaber Eduard Dehner
in Tbonbeirn . Hohen '.ollcrn . — Kottlieb M a k. Fabrikant in

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b. d . Trinkhalle .

Kirchhedn OA - Besigheim , Mleininhabers der Firma Gottlieb
Mak , Zigarrenfabrik in Kirch^ m a . N .

Sktti -zarf -r Börse . 25 Juli . Die Börse schleppt sich weiter , das
Geschäft am Termin - und Kassenmarkt bleibt nach wie vor sehr
ruhig . Oie Tendenz ist nicht einheitlich : die Kurse bröckelten eher
eine Kleinigkeit ab . Auch im weiteren Verlauf konnte sich keine
Belebung durchsetzen; der Schluß bleibt ruhig .

Frankfurter Geireideböcse , 25 . Juli . Weizen 25 . Noggen 25.
Hafer , in !. 27—27 .50 , Mais , gelb 25, Weizenmehl küdd. Spez . 0
' 1 50 - 35 75 , Noggenmehl 35 .75 , Weizenkleie 14—14 .25, Roggen -
r 'eie ! 5 .7H . Haltung ruhig .

Allgt>,- >-r Bulker - und käiebörse kemvlen . 25 . Juli . Malkerei -
Vutter 160—166 (Vorwoche 160 — 166 ) , Durchschn, 163 , gute Nach-
irnge : Weichkäse 20 v . H . Fettgehalt , grüne Ware 37— 40 (35—38) .
unveränderte Marktlage : Allg . Emmentaler 45 v . H . Fettgehalt
llO—134 (110—124) , gute Nachfrage .

Magdeburger Zuckerbörse . 25 . Juli . Innerhalb 10 Tagen 26,
26 . Aug . 26 .15 , Aug . -Sept . 25,75 . Sept . 26 .30 . Haltung ruhig .

Bremen , 25. Juli . Baumwolle Middl . Nniv , Stand , lvko 23. 14 .

Markle
Pforzheim , 24 . Juli . Schlachtoiehmarkt , Auftrieb :

' Ochsen, 4 Kühe , 32 Rinder , 21 Fnrren , 10 Kälber , 410 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 55—58 , 2 . 51—53 , Farren 1 . 49—51 , 2 . und 3 .
17- 45, Kühe 2 . und 3 . 40- 28 , Rinder 1 . 57—60 , 2 , 52—55.
Schweine 1 .—3 . 68—69 , 4 . 70—72, 5 .- 6 . — . 7 . 60—64 Markt -
verlauf : mäßig belebt .

Vlehpreife . Nürtingen : Ochsen und Stiere 445—785 , Kühe 300
bis 630, Kalbinnen und Rinder 390—730 , Kälber 200—375 . —
Oberndorf a . N . : Rinder 220- 230 , ältere und fette 360—410.
trächtige Kalbinnen 390—620

Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 15—22, Läufer 30.
— kirchheim u . T . : Milchschweine 23—30, Läufer 50—60 . — Nür¬
tingen : Läufer 44—57 , Milchschweine 17—34 . — Oberndorf a . N . :
Milchschweine 17—24 . — RieVIingen : Mutterschweine 135— 148,
Milchschweine 18—27 . — Tvlklingen : Milchschweine 10—20 . —
Wehingen OA . Spaichingen : Milchschweine 12—24 ^ t .

Fruchkpreise . Aalen : Weizen 14 , Gerste 13, Hafer 12 .90—14 —
Heidenheim : Kernen 13 40 , Weizen 12 .20 , Hofer 12 .20 . — Nörd -
lingen : Weizen 12 .40— 12 .80 Roggen 12 .50— 13 .40, Gerste 12 .20
bis 12 .50 , Hafer 12 .80— 13 .40 — Leulkirch : Hafer 14 . 10— 15,
Dinkel 9 .50 . — Tuttlingen : Weizen 15— 16 , Hafer 14 .50— 15
der Ztr .

Giengen a . Br ., 24 . Juli . Schafweideverpachtung .
Die Verpachtung der städt . Schafweiden für das Jahr 1929 hatte
folgendes Ergebnis : 1 . Dikrikt Jrpfel 2310 -4l li . Vorjahr 1700 ,4l ) ,
2 . Distrikt Schießberg 2400 ( 1600) ^lt , 3 . Distr . Spitaltor 2605
11500) ,4t , Stockmäderweide 100 ( 100) «1t . Gesamterlös 7415 ( !.
V . 4900 ) ^ l .

^ ^ ^
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Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
V.-Oesterr .
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio
Danzig

Devisenkurse in Reichsmark

lOOGuD
100 Belga

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 Lira
1 Pfd . Stert .

1 Dollar
100 Fr .
lOOFr .

100 Peseta
100 Schill .

100 Kr
100 Pengö

1 Peso
I Den

100 D . Guw

25 . Jul , 24 Juli
Gl Brie , Geld Brie ,

168,31 168.65 168,39 168,73
58 .26 58 38 58 . 27 58,39

111,76 111 98 111,80 112,02
111,75 111,97 111,81 112,03
111,96 112,18 111,99 112,21

21,905 21,945 21,915 21 955
20,329 20,374 20,341 20,381

4,185 4,193 4,1855 4,1935
16,38 16,42 16.375 16,415
80 .58 80,74 80 .58 80,74
68,90 69 .04 68,89 69,03
59,035 59,155 59 .02 59,14
12,403 12,423 12,40g 12,425
72,93 73,07 72,93 73,07

1,765 1,769 1. 765 1,769
1,908 1,908 1,908 1,912

81,31 81,47 81,34 81,50

Das Welker
Der Hochdruck Im Westen hat sich abgeschwächt . Die nördliche

Depression gewinnt mehr an Einfluß . Für Freitag und Samstag
ist zeitweilig bedecktes, auch zu vereinzelten Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten .

O Schwarzwald, o Heimat, wie bist du so schön !
Von Dr . Fritz Löffler , Pforzheim .

Tausende und Abertausende singen dies Lieb „O Schwarzwald ,
o Heimat , wie bist du so schön I" Für ihre Liebe zur Heimat finden
sie keinen schöneren Ausdruck . Es ist das Lied des Schwarzwaldes ,
geradezu ein Volkslied geworden . Die Wenigsten wissen, wer das Lied
gedichtet und wo es entstanden . Ludwig Auerbach dichtete es in
Pforzheim , an der Pforte des Schwarzwaldes . (Dem Dichter , geb .
am 5. Sept . 1840 in Pforzheim , war das äußere Leben nicht hold .
Kaum 42 jährig starb er am 22 . Juli 1882 . Aber dies kurze Leben
war dennoch reich an innerem Glück. Im fröhlichen Freundeskreise
und in der Natur , den rauschenden schwarzdunklen Wäldern der
Heimat , fand er Zerstreuung , Frieden und Trost .) Die Dichtung be¬
gleitete sein Leben . Aus dem Nachlaß haben die Freunde Friedrich
Geßler und Ernst Scherenberg eine Sammlung „ Aus dem Schwarz¬
wald " herausgegeben , die bei ihrem Erscheinen in der „Frankfurter
Zeitung " begrüßt wurde : „Auerbachs Name wird aus dem goldenen
Buch des geistigen Lebens der Nation nicht mehc gestrichen werden " .
Doch dies Büchlein ist vergriffen . Da nun die Heimatgemeinde ihrem
Sohn an der Schwarzwaldpforte einen Gedenkstein errichtet hat , sind
die Gedichte Auerbachs neu gedruckt worden , vermehrt um eine An¬
zahl weiterer Gedichte . Die Auswahl besorgte Dr . Fritz Löffler zu¬
sammen mit dem Sohne des Dichters , Mudolf Auerbach . Ein Vor¬
wort führt in des Dichters Leben und Schaffen ein . Das Büchlein ,
das mit einem Bild Auerbachs von Hermann Götz, dem ehemaligen
Direktor der Karlsruher Kunstgewerbeschule , und Tannenzweig -Zier¬
leisten geschmückt ist, macht einen recht feinen Eindruck . Es wird mit
dazu beitragen , dem Schwarzwaldsänger Ludwig Auerbach , der auch
Vaterlandslieder und Balladen schuf, ein Denkmal zu errichten im
Herzen des deutschen Volkes — Erschienen ist das Merkchen im
Verlag der Buchdruckerei Hamburger <L Bredtmann in Pforzheim ,
der Vertrieb liegt in den Händen der Buchhandlung G . Delffs , Inh .
Fritz Boegl in Pforzheim ; es kann aber auch durch jede Buchhand¬
lung am hiesigen Platze bezogen werden zum Preise von Mk . 2—
für das broschierte und Mk . 2 50 für das gebundene Buch .

Der Mm
Gesucht

auf 1 . Sept . und 1 . Oktober

eiiikWwmrmhtlW
möglichst inmitten der Stadt
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

BekarrrrlrnaMrrrrg
Behufs Sicherung der Wasserversorgung für die höher

gelegenen Stadtteile und die Hotelbetriebe ist es notwendig ,
daß jede Wasserverschwendung vermieden wird und daß das
Gießen der Straßen und Gärten mittelst Schlauchs bis auf
Weiteres untersagt wird .

Es findet von jetzt an eine ständige Kontrolle statt und
muß jede Verschwendung unnachsichtlich bestraft werden .

Um nachts die Reservoirs einigermaßen zu füllen , werden
bis auf Weiteres jetzt nachs von 1— 4 Uhr die Wasser¬
leitungen abgestellt . Die Besitzer von Fischkästen und Heiz¬
anlagen usw . werden darauf besonders hingewiesen .

Wildbad den 24 . Juli 1928 .
Sta dtschultheißenamt .

/ seriöser , internationaler Hotelfachmann , Anfangs 30er ,
angenehme Erscheinung und Wesen , sucht mangels

anderweitiger Gelegenheit Damenbekanntschaft zwecks
späterer Ehe . — Einheirat erwünscht .
Zuschriften erbeten unter M173 an die Tagblattgeschäftsstelle

Gasthauszum Anker
« Freitag unS Samstag

wozu freundlich einladet Paul Jautz.

Wildbad den 26 . Juli 1928 .

LLLL — , I Saison »usverkaufFür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
die wir beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen

U Karr Natt »
von allen Seiten erfahren durften , insbesonders
für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
vikars , dem Militärverein , den Krankenschwestern,
für die Blumenspenden und allen denen , die
den Verstorbenen zur letzten Ruhe begleiteten ,
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Oie trauernden Hinterbliebenen.

wsnßsn Iki * Oslcß

xvenn Lie beim Kaut Ibrsr stuLbckIeiäung nickt
äsrsuk ackten , einen Ltiekel ru erkalten , vvslcker
nack vvissensLkgktlicken (Irunäsätten gearbeitet
ist unä alle kz'gieniscken Vorsckrikten desitrt .
Diese bietet äer

0 n .

in Kokern lVlaKe, Leine Vorrüge : Ventilation
geräusckloser , elastiscker Oang , naturgernäke
storrn , gepolsterte Dnterstüttung cies kuögevöikes .

Illustrierte kroscküre gratis unä franko .

jMein -Vei'ksiif :
üctiulilisux Willi . Ii 'kibei'
1rlii!»«ig -8eegei'-8ti'ski; 17

Plakatstreifen
sind vorrätig in verschiedenen Farben
in - er Tagblatt - Geschäftsstelle ^

Die VüSer
in Ser Wilhelmschule
bleiben über die Dauer der Schulferien

geschloffen.
Sta - lschultheifienamt.

Aommerkleiäer
TU sekr billigen Preisen

WUNeuSS ZN

gldkzeöem ljie gün8tige6elegenbeit.
sich elegant, gut unc! billig tu kleiden

Hucd gsnre krsutauss>euer- r» .
pskrksrte wird vergütet

ÜS8 bkwstirte
iffkeLevevUkrllllllgsmiltvl

«rr-snri * nie «, »
S >l»« Nstns MSnaisi »

IM . 0 . 50 , 0 .85 , 1 .40.
krksltlick :

L irunksna - Orogsris.

l -Mee -LiMestek
Direktion : Lteng -Xrauö .

stemsprecker 135.
^ nkanz js >veil8 8 llkr .

vonnerstax clen 26 . 3uli

kleine ltviMle
in 3 -tuk^üZen von

LieKkneci 6ever
? reits8 clen 27 . 3uli

Me ArlliinorliiMliM
Operette in 3 Eliten

von Lmmericch kälmstn

Jüngeres

ßMiidchen
als Aushülfe zum Servieren

sofort gesucht .

Panoramahotel .
Iver Hexer kommtI
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